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Aufgabe H 3.1:

(a) Die Zahl Z der Wartenden an einem Fahrkartenschalter werde modelliert
durch Ω = {0, 1, 2, . . . , 10} und die Z-Dichte f(k) = a · (0.7)k.
Bestimmen Sie die Konstante a und P (Z ≥ 5)

(b) Eine Firma will Rechenzeit bei einem Rechenzentrum kaufen.
Der (zufällige) wöchentliche Bedarf (in Stunden) besitze eine R-Dichte

f(x) = c (x− 2)(5− x)2, 2 < x < 5, sonst = 0.

Berechnen Sie die Konstante c und skizzieren Sie f .
Mit welcher Wahrscheinlichkeit werden mehr als 4 Stunden benötigt?

Aufgabe H 3.2:

Zeigen Sie:

(a) Die beiden Definitionen für
”
Ring“ sind äquivalent:

Definition: R heißt Ring :⇔ ∅, A ∪B, A \B ∈ R (falls A, B ∈ R) ,

alternativ: R heißt Ring :⇔ ∅, AB, A ∆B ∈ R (falls A, B ∈ R) .

(b) G2 ist ein Semiring auf IR2.

(c) Ist S ein Semiring, dann ist die Menge RS der Figuren,
RS := {∑m

i=1 Ai , Ai ∈ S, m∈ IN∗ }, ein (Mengen-)Ring.

Aufgabe H 3.3:

Zeigen Sie, dass ein (Mengen-)Ring auch ein
”
Algebraischer Ring“ ist

(vgl. Ring der ganzen Zahlen, Polynomring), und zwar mit

∆ : A, B 7→ A ∆B als Addition,
∩ : A, B 7→ A ∩B als (kommutative) Multiplikation,
∅ als Nullelement.

Anmerkungen:

(a) (R, +, ·) ist ein
”
Algebraischer Ring“, wenn (R, +) eine kommutative

Gruppe und (R, ·) eine Halbgruppe ist und die Distributiv-Gesetze gelten.

(b) Man beachte 1AB = 1A · 1B und 1A∆B = 1A + 1B (mod 2) .


